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Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ 
war es möglich, dieses Heft herauszubringen. 
Wir bedanken uns herzlich bei den inserieren-
den Firmen und bitten unsere Leser, diese Fir-
men bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsverga-
ben zu berücksichtigen. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
die abgelaufene Saison 2009/10 oder das Jahr 
2010 wird zahlreichen Sportlern positiv in Erinne-
rung bleiben. Hier in aller Kürze das Wichtigste. 
 
Die Fußballer mit dem neuen Trainer Joachim 
Maschek konnten die Vorsaison, als wir noch 
knapp dem Gang in die Relegation entgehen 
konnten, schnell vergessen machen. Ihm ist es gelungen die Leistun-
gen des Teams schnell zu alter Stärke zurückzuführen. 
 
Den Tischtennisherren ist es zum dritten mal gelungen in die Bezirks-
liga aufzusteigen. Da bleibt, bei aller Freude über die gewonnene 
Meisterschaft, sicherlich am spannendsten die Frage, ob es diesmal 
gelingt die Spielklasse zu erhalten. Viel Erfolg auf dem Weg dorthin. 
 
Wer an die Fußballer und die Tischtennisabteilung denkt, wird zuerst 
an unser verstorbenes Mitglied Alma Hemrich erinnert. Sie wirkte im 
Hintergrund, als die erfolgreiche Mädchenmannschaft die deutsche 
Vizemeisterschaft im Tischtennis erringen konnte. Sie versorgte unse-
re Gastspielerinnen bei zahlreichen Spiel- und Trainingswochenen-
den und unterstützte ihre Töchter ebenso wie die ganze Mannschaft. 
Sie war gleichermaßen der ruhende Pol im Herzen der Mannschaft 
und gleichzeitig einer der fleißigsten Unterstützer. Sie hielt ihrem 
Mann als Fußball-Abteilungsleiter den Rücken frei für sein geliebtes 
Hobby dem Fußball. Ein Hobby das die ganze Familie teilt. Doch in 
erster Linie ist der TSV Reichenberg mit Alma Hemrich durch das 
Kinderturnen verbunden gewesen. Jahrzehnte war sie den anderen 
Übungsleiterinnen eine zuverlässige Begleiterin. Bei den Kindern 
war sie überaus beliebt und von den Eltern geschätzt. Viele von unse-
ren Lesern haben sie über den TSV Reichenberg hinaus als Wahlhel-
ferin oder Mitarbeiterin in der Gemeindebücherei kennen gelernt. Sie 
war an vielen Stellen im Verein ein Aktivposten und füllte viel mehr 
aus als das offizielle Amt der Übungsleiterin. Der Name Alma Hem-
rich wird auch nach ihrem schmerzlichen Tod eng mit dem Turn- und 
Sportverein verbunden sein.  

 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Wir vom TSV Reichenberg blicken mit Dankbarkeit auf die Arbeit 
von Alma Hemrich zurück und werden ihren Namen in Ehren bewah-
ren.  
 
Demnächst wird Sie der Verein noch intensiv über sein neuestes Pro-
jekt, den geplanten Umbau der Umkleideräume im Keller des Sport-
heimes informieren. Die veränderten Rahmenbedingungen durch die 
Gründung der Jugendfördergemeinschaft und der unabhängige Spiel-
betrieb der 2. Herrenmannschaft machen diese Kapazitätserhöhung 
notwendig. Wir bitten unsere Mitglieder schon heute um ihre Unter-
stützung. 
 
Am kommenden Wochenende findet wieder das Sportfest des TSV 
Reichenberg statt. Es steht ganz im Zeichen des Firmenjubiläums von 
unserem Partner Sport-Giese. Den Auftakt macht bekanntlich das 
Fußballfreizeitturnier am Freitag und Samstag. Am Samstag und 
Sonntag wird es Einlagespiele unserer Jugendmannschaften geben. 
Die Jazz-Tanzgruppe und die Karate-Abteilung werden sich bei ei-
nem Auftritt am Sonntag präsentieren. Gemeinsam mit der Firma 
Sport-Giese laden wir am Sonntag zu einem U9 Fußballturnier ein. 
Es werden 16 Mannschaften daran teilnehmen. Im Rahmenprogramm 
gibt’s um 10 Uhr einen kostenlosen Nordicwalking-Kurs von ausge-
bildeten DSV-Trainern. Weiter wird ein Torwandschießen und von 
der Firma Adidas ein Torschussmessgerät angeboten. Es wird eine 
Tombola geben und am Sonntag Abend das Einlagespiel unserer  
1. Mannschaft gegen den SV Kist. Am Montag schließt sich auf Ein-
ladung der Firma Sport-Giese ein Fußballspiel der Mannschaften aus 
Kleinrinderfeld und Leinach an. Die genauen Zeiten können Sie 
ebenfalls diesem Sport-Info entnehmen. Ich würde mich freuen, 
wenn wir Sie an der Walter-Dosch-Sportanlage des TSV Reichenberg 
begrüßen dürfen.  

 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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Sportfest vom 16. - 19. Juli 2010 
 
 

Programm 
 

Freitag, 16. Juli 
 

17:00 Uhr -   Fußball-Freizeitturnier 
21:00 Uhr 
 

Tagesspezialität:  Steckerlfisch 
 
Samstag, 17. Juli 
 
 13:30 Uhr  Fußball-Freizeitturnier (Fortsetzung) 
 18:00 Uhr  Finale mit anschließender Siegerehrung 
 
 Tagesspezialität: Flammkuchen 
 
Sonntag, 18. Juli 
 
 09:30 Uhr  Frühstück 
 10:00 Uhr  Nordicwalking 
 Ab 10:00 Uhr  F-Jugendturnier   
 Ca.16:15 Uhr  Siegerehrung F-Jugendturnier  
 17:00 Uhr  Einlagespiel G-Jugend 
 17:45 Uhr  Vorführung der Karate-Abteilung 
 18:00 Uhr  Spiel 1. Mannschaft 
     TSV Reichenberg - SV Kist 
     In der Pause Einlage der Jazzdance - Gruppen 
 
 Tagesspezialität: Gyros mit Tsatsiki und Krautsalat 
     Chicken Nuggets mit Pommes 
 
Montag, 19. Juli 
 
 18:30 Uhr  Werbespiel 
     TSV Kleinrinderfeld (BOL) – FC Leinach (BOL) 
 

Dazu täglich große Auswahl an kalten und warmen Speisen. 
Samstag und Sonntag Kaffeebar mit großer Kuchenauswahl  

und Kaffeespezialitäten. 
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Freizeitturnier 2010 
 

Für das schon traditionelle Freizeitturnier am Freitag, 16.07.2010 
(Beginn 17:00 Uhr) und Samstag, 17.07.2010 (Beginn 13:30 Uhr) 
beim diesjährigen Sportfest haben wieder 12 Mannschaften gemeldet: 
 
Tischtennis TSV  Krüger & Friends Reichebercher Jungs 
Comeback   Ab geht die Post  Die Börbels 
Fuchsstadt Junkies Pink Panthers  Die wilden Hackstöck 
Black Panthers  Die Neuen   Drexel & Friends 
 

 
U9-Fußballturnier Sonntag 18.07.2010 
 
In diesem Jahr findet am Sportfest ein U9-Turnier mit 16 Mannschaf-
ten statt. Beginn der Spiele ab 10:00 Uhr. Das Turnier wird gespon-
sert von Sport Giese.  
Gespielt wird in der Vorrunde in 4 Gruppen mit jeweils 4 Mannschaf-
ten, jeder gegen jeden. Die beiden Erstplatzierten qualifizieren sich 
für die Zwischenrunde. Die Dritt- und Viertplatzierten qualifizieren 
sich für die Trostrunde. Jeder Tabellenplatz wird ausgespielt. Die 
Spielzeit beträgt 1 x 12 Minuten ohne Seitenwechsel.  
 
Gruppe A: 
BW Leinach,  SV Greußenheim,  TSV Reichenberg,   
TSV Uengershausen 
 
Gruppe B: 
TSV Großrinderfeld, TSV Eisingen, SV Unteraltertheim,  
FV 05 Helmstadt 
 
Gruppe C:  
TSV Grombühl, TSV Kleinrinderfeld, SG Hettstadt,  
SG Randersacker 
 
Gruppe D: 
TSV Gerchsheim, SV Kist, VFB Reicholzheim, TSV Rottenbauer 
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Fußball 
 

1. Mannschaft und 2. Mannschaft Saison 2009/10 
 
Die Vorgaben für die 1. und 2. Mannschaft vor der  
Saison 2009 / 2010 waren identisch. Nachdem wir im Vorjahr in der 
Kreisliga nur knapp den Abstieg verhindern konnten hieß es, so 
schnell wie möglich so viele Punkte wie möglich zu sammeln um 
nicht wieder in die gleiche Situation zu geraten. Mit unserem neuen 
Spielertrainer Joachim Maschek konnten wir dieses Ziel ohne Proble-
me umsetzen. Mit ihm kehrten wieder Spielfreude und Ballsicherheit 
in unser Spiel zurück, ohne den Aspekt der physischen Fitness zu 
vernachlässigen. Man merkte allen Spielern an, dass ihnen der Fuß-
ball wieder Spaß machte und nicht nur Fußball gearbeitet wurde. 
Nach der Vorrunde belegten wir einen aussichtsreichen 5. Tabellen-
platz mit genügend Abstand nach hinten. 
Auch in der A-Klasse sah es nach der Vorrunde sehr gut aus. Es war 
schnell klar, dass man mit dem Abstieg nicht viel zu tun haben wird, 
weil die Reservemannschaften aus Oberdürrbach, Bergtheim und 
vom Heuchelhof einfach zu wenige Punkte einfahren konnten. Wei-
terhin war zu erkennen, dass es in dieser Liga eine „Zwei-Klassen-
Gesellschaft“ gibt. In der vorderen Tabellenhälfte platzierten sich die 
1. Mannschaften, in der hinteren Hälfte die Reservemannschaften. 
Nach der Winterpause ging es dann in die längste und vielleicht 
schwierigste Vorbereitung, die es wohl bisher in Reichenberg gege-
ben hat. Es wurde 9 Wochen trainiert, ehe das erste Saisonspiel statt-
finden konnte. Grund dafür war nicht etwa eine falsche Trainingspla-
nung, sondern der lange Winter, der die Spielgruppenleiter dazu ge-
zwungen hatte, Spieltag um Spieltag abzusagen. Ab Ende März wur-
de wieder gespielt und innerhalb von 2 Monaten die restlichen Sai-
sonspiele absolviert. 
In der zweiten Saisonhälfte waren die Ergebnisse der „Ersten“ eher 
durchwachsen. Es gab einen perfekten Start gegen den späteren Auf-
steiger Eibelstadt, aber dann auch wieder unnötige Niederlagen gegen 
Mannschaften die hinter uns in der Tabelle standen und so war klar,  
 

Fortsetzung auf Seite 14 
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dass wir den Kontakt nach vorne nicht halten konnten. Umso ärgerli-
cher, weil es ohne Probleme möglich gewesen wäre den zweiten Platz 
zu erreichen, da auch Eibelstadt, Marktbreit-Martinsheim und Hei-
dingsfeld immer wieder Federn ließen. Wir waren wieder einmal 
selbst schuld daran, nicht erfolgreicher zu sein, man sieht aber, dass 
das Potential durchaus vorhanden ist. 
Die „Zweite“ konnte schnell die nötigen Punkte sammeln um auch 
rechnerisch nicht mehr absteigen zu können und so wurden die restli-
chen Saisonspiele hinter sich gebracht. Was allerdings nicht immer so 
einfach war, weil die personelle Situation seht angespannt war. Durch 
viele Verletzungen oder Krankheiten konnte an manchen Spieltagen 
gerade so eine Mannschaft auf das Feld geschickt werden, einmal 
musste sogar die Partie in Kist abgesagt werden, weil zu wenige 
„lauffähige“ Spieler zur Verfügung gestanden waren. 
Letztendlich muss man sagen, die Saison 2009/2010 ist im Großen 
und Ganzen zufriedenstellend abgelaufen. Zum Ende hin war nicht 
mehr viel „drin“, weil es für beide Teams um Nichts mehr ging. Zum 
Abschluss möchte ich mich bei allen Beteiligten, Betreuern, den Al-
ten Herren und bei unserem Trainer für die geleistete Arbeit und 
Einsatzbereitschaft bedanken und hoffe, dass es im kommenden Jahr 
so oder vielleicht auch besser weiter geht. 
 

        Stefan Hemrich 
(Spielleiter 1. und 2. Mannschaft) 
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Statistik:  
Die 1. Mannschaft belegte in der Kreisliga Würzburg 1 den 6. Tabel-
lenplatz von 15 Mannschaften mit 42 Punkten und 47:47 Toren bei 
12 Siegen, 6 Unentschieden und 10 Niederlagen. Die erfolgreichsten 
Torschützen waren Nicholas Zürrlein mit 12, Manuel Luksch mit 8, 
Tobias Philipp und Andreas Zeidler mit jeweils 5 Treffern. 
Die meisten Einsätze hatten Norman Jacob und Joachim Maschek mit  
28, Tobias Philipp mit 27, Markus Binder und Nicholas Zürrlein mit  
jeweils 26 Spielen. Es wurden 21 verschiedene Spieler eingesetzt und 
es gab 11 verschiedene Torschützen. 
Die 2. Mannschaft belegte in der A-Klasse Würzburg 2 den 10. Ta-
bellenplatz von 16 Mannschaften mit 31 Punkten und 43:69 Toren bei 
10 Siegen, 1 Unentschieden und 17 Niederlagen. Die erfolgreichsten 
Torschützen waren Andreas Pfeuffer mit 8, Jochen Spiegel mit 6 und 
Carsten Kendl mit 4 Treffern. 
Die meisten Einsätze hatten Oliver Drexel und Sebastian Berbner mit  
26, Andreas Rösch, Volker Rösch und Klaus Berbner mit 24 und Jo-
chen Spiegel mit 23 Spielen. 
Es wurden 39 verschiedene Spieler eingesetzt und es gab 19 ver-
schiedene Torschützen 
Die Trainingsfleißigsten waren Norman Jacob mit 83, Björn Heiß-
wolf mit 80, Markus Binder mit 74 und Fabian Spitzig mit 72 bei 88 
Einheiten. 
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Fussballjugend 
 
E-Jugend (U11), Saison 2009/2010 
 
Nachdem der Jahrgang der E-Jugend mit 9 gemeldeten Kindern 
ziemlich dünn besetzt war, haben wir uns als Trainerteam trotzdem 
entschlossen am Spielbetrieb des Bayerischen Fußballverbandes teil-
zunehmen, nicht zuletzt weil die Kinder sich Spiele gegen andere 
Mannschaften gewünscht haben. Mit der sehr geringen Anzahl von 
Kindern war es für uns zu jedem Spieltag aber immer schwierig eine 
Mannschaft mit mindestens 2 Reservespielern zusammen zu bekom-
men. Hier gilt vor allem noch einmal der Dank an die F-Jugend und 
deren Betreuern, die uns mehrmals mit Spielern unterstützt haben. 
Ohne diese Unterstützung hätten wir viele Spiele absagen müssen. 
Leider sind wir in der Rückrunde vom Fußballverband mit ziemlich 
starken Gegnern (fast ausschließlich Stadtmannschaften) in einer 
Gruppe gewesen, so dass die ersten 5 Spiele teilweise mit ziemlich 
deutlichen Niederlagen geendet haben. Der Frustfaktor bei den Kin-
dern und Trainern war nach diesen Spielen auch ziemlich hoch. Von 
unserer Seite als Trainerteam sollte dies auch dem Verband mitgeteilt 
werden, als kleiner Kritikpunkt bei der Zusammenstellung der Mann-
schaften bzw. Spielpaarungen hier mehr auf die Möglichkeiten der 
Vereine Rücksicht zu nehmen. 
Aber es gibt auch Positives zu berichten. Nach den Niederlagen ha-
ben sich unsere Jungs doch noch gefangen und konnten Dank einiger 
hervorragender Leistungen 2 Spiele zum Abschluss der Saison ge-
winnen. Diese Siege waren sehr wichtig für die Jungs und Mädels 
(seit ca. 2 Monaten gehört der E-Jugend ein Mädel an) und lassen vor 
allem für die neue Saison hoffen. 
Wir als Trainerteam möchten uns bei allen Eltern und den Sponsoren 
für die Unterstützung beim Trikotwaschen, Budendienst, Fahrdienst 
etc. bedanken und wünschen allen eine neue erfolgreiche Saison und 
erholsame Ferien. 
 

Andi, Otmar und Holger 
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F-Jugend (U9), Saison 2009/2010 
 
Als wir letztes Jahr im September mit dem Training begonnen haben, 
wartete ein hartes Stück Arbeit auf uns. Es galt eine Mannschaft zu 
formen. Wir hatten gute Spieler, welchen jedoch das Zusammenspiel 
erst noch näher gebracht werden musste. 
Da die Trainingsbeteiligung vom ersten Tag an riesig war (selbst bei 
Kälte und Regen waren meist alle Kinder da) und nach wie vor an-
hält, haben wir unübersehbare Fortschritte gemacht. Der Kampfgeist 
und die Laufbereitschaft in der Mannschaft sind enorm. Weiterhin ist 
der Zusammenhalt der Kinder, auch wenn’s mal eine Niederlage gab, 
ganz toll. 
Das Hallentraining den Winter über hat einiges an Ballsicherheit und 
technischer Geschicklichkeit gebracht. Dies und das mittlerweile 
„gute Auge“ für den Mitspieler sorgen immer wieder für schöne 
Spielzüge und Kombinationen. 
Im Winter hatten wir an vier Hallenturnieren teilgenommen. Hierbei 
belegten wir immer gute Plätze im Mittelfeld. Einmal sind wir leider 
aufgrund eines eingefangenen Tores am Finale vorbeigeschrammt. 
In der Rückrunde galt es acht Spiele zu bewältigen. Da es uns leider 
in der Vorrunde nicht geglückt war ein Spiel zu gewinnen, hatte ich 
die Siege in der letzten Sportinfo für die Rückrunde angekündigt. 
Bisher konnten wir zum Glück Wort halten. Von bislang sieben absol-
vierten Spielen konnten wir immerhin drei Siege und ein Unentschie-
den für uns verbuchen. 

Zum Saisonabschluss stehen im Juli noch drei Turniere auf dem Pro-
gramm. Zwei davon finden in Reichenberg statt. Am 18.07.2010 
beim Sportfest mit 16 Mannschaften und  am 25.07.2010 unser eige-
nes Kleinfeldturnier zusammen mit der U7. Vielleicht hat ja der Eine 
oder Andere Lust vorbeizuschauen. 
Zum Schluss möchte ich mich noch bei unseren Spielereltern für die 
reibungslose Zusammenarbeit und das eingebrachte Engagement be-
danken. Weiterer Dank gilt dem „Drexelclan“ für die großzügige 
Spende für unsere Mannschaft. 

                 Christian Röttinger 
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G-Jugend (U7),  Saison 2009/2010 
 

Die G-Jugend auf Erfolgskurs 
 

Große Erfolge können momentan unsere jüngsten Fußballer bei ihren 
Turnieren verzeichnen! 
Neben einen zweiten und einen dritten Platz, konnten wir zweimal 
den ersten Platz erringen! 
Am 5. Juni erreichten wir beim Libella-Cup von 16 Mannschaften 
den zweiten Platz und verloren nur im Endspiel durch Elfmeter-
schiessen! 
 
Der Abschied 
 
Wir, die Trainer Georg und Bernd sowie Betreuer Holger werden En-
de der Saison mit schweren Herzen die U7 verlassen und in die U9 
wechseln! 
Übernehmen werden dann das Traineramt Volker Kneitz (ist auch 
schon länger im Team) und Peter Deißenberger! 
Leicht fällt uns der Abschied nicht, hatten wir doch viel Spaß mit un-
seren „Minis“! 
Deswegen möchten wir uns bei allen Spielern und Eltern für die Un-
terstützung recht herzlich bedanken und wünschen Kneitzi und   
Deiße viel Erfolg! 
 
1. Real and Honest Magic Cup!   

 
Am Sonntag, 25.Juli veranstaltet die U7 + U9 den ersten real and ho-
nest magic cup in Reichenberg! 
Alle Kinder, Eltern, Großeltern, Fußballbegeisterte usw. sind herzlich 
eingeladen den Fußballnachwuchs anzufeuern! 
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt! 
 
Neue Trikots!  
 
Vielen Dank an Hr.Giese/Sport Giese im Namen der G-Jugend für die 
gesponserten  neuen Trikots!!! 
 

Georg Neulinger 
22 
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JFG Würzburg Süd–Reichenberg, U19 Saison 2009/2010 
 
Nach erfolgreichem Aufstieg in der letzten Saison, spielte die U19 
erstmalig in der Kreisliga Würzburg und belegte einen guten 6. Platz 
mit insgesamt 36 Punkten und 59:45 Toren. Am Ende ging der Mann-
schaft ein wenig die Luft aus. Knackpunkt der Saison war die Nieder-
lage bei dem späteren Meister Würzburger Kickers. Bis zu diesem 
Zeitpunkt bestand noch eine theoretische Meisterschaftschance. 
Viel erfolgreicher verlief die Hallensaison. Es begann am 09.01.2010 
mit der Vizestadtmeisterschaft. Im Finale erreichten wir gegen den 
Bayernligisten Würzburger FV ein 1:1 Unentschieden und mussten 
uns erst im Siebenmeterschießen mit 9:8 geschlagen geben.  Nach er-
folgreicher Qualifikation für die Kreismeisterschaft belegte die U19 
am 23.01.2010 in Karlstadt den zweiten Platz. Wieder mussten wir 
uns nur dem Würzburger FV geschlagen geben. Durch die Vizekreis-
meisterschaft wurde die Qualifikation für die Unterfränkische Hallen-
meisterschaft geschafft. Also fuhren wir im Reisebus mit über 40 
Fans am 20.02.2010 nach Hammelburg. Nach einer großen Aufhol-
jagd belegten wir am Ende der Vorrunde den 2. Platz. Im Halbfinale 
mussten wir uns leider wieder dem Würzburger FV mit 0:3 geschla-
gen geben. Im anschließenden Spiel um Platz 3 wurde der VFR Gold-
bach mit 5:4 im Siebenmeterschießen besiegt und der 3. Platz in Un-
terfranken erreicht. Mit Johannes Spehnkuch stellten wir außerdem 
den besten Torhüter des Turniers. Dieser wurde von allen teilnehmen-
den Trainern gewählt. 
Nach dieser überaus erfolgreichen Saison möchten wir uns recht 
herzlich bedanken bei allen Helfern, besonders bei allen Eltern, die 
uns mit Kuchen und Brötchen versorgten, und bei Frau Scheer, Frau 
Massek und Frau Grümpel für ihren Einsatz beim Kioskverkauf,  so-
wie noch bei unseren Fans für die tatkräftige Unterstützung bei fast 
allen Spielen. 
 

Trainer: Johann Massek, Robert Blaschko,  
Sepp Rothemel, Stefan Ziegler 

Betreuer: Dieter Geiling 
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Bezirksmeisterschaft 

Kreismeisterschaft 

Stadtmeisterschaft 
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JFG Würzburg Süd-Reichenberg, U17 Saison 2009/2010 
 
Nachdem die Vorrunde mit einem durchwachsenen 6. Tabellenplatz 
abgeschlossen wurde, kam es im ersten Rückrundenspiel gleich zu 
einem Knaller. Mit einem 1:0 konnte der Meisterschaftsmitfavourit 
aus Karlstadt mit viel Einsatz und Willen bezwungen werden.  
Trainer und Betreuer hatten jetzt die Hoffnung, dass wir unsere Mög-
lichkeiten nun besser umsetzen, doch die folgenden Spiele sahen et-
was anders aus. Gegen Gegner aus den hinteren Regionen wie JFG 
Mainfranken, JFG Kreis Würzburg Süd-West, JFG Franken konnten 
Siege eingefahren werden. Doch gegen Gegner aus den oberen Regi-
onen wie Heidingsfeld, Leinachtal/Zell, Markheidenfeld, Goßmanss-
dorf/Tückelhausen gingen wir leer aus. Schade ist dabei nur, dass die-
se Niederlagen unnötig waren. Mit mehr Einsatz (auch im Training) 
hätten wir auch weiter oben landen können in der Tabelle. Erst im 
letzten Spiel zeigte die Mannschaft mit Kampfgeist und Willen wie-
der, wie es auch gehen kann. Als einziges Team  haben wir es ge-
schafft, gegen den Meister Würzburger FV 2 nicht zu verlieren. In 
der Vorrunde gab es mit 2:2 und in der Rückrunde mit 3:3 eine hoch-
verdiente Punkteteilung.  
Statt einem 3. oder 4. Tabellenplatz, was durchaus möglich gewesen 
wäre, reichte es am Ende leider nur zu Rang 7 mit 28 Punkten mit 
35:33 Toren bei 8 Siegen, 4 Unentschieden, und 8 Niederlagen. 
Trainer, Mannschaft und Betreuer möchten sich noch mal herzlich bei 
den Müttern für den Verkauf von Kaffee und Kuchen bei den Heim-
spielen und für das Bekochen bei der Weihnachtsfeier bedanken. Ein 
großes Dankeschön geht auch an Martin Pfeuffer von der Bauunter-
nehmung Pfeuffer. Er sponserte dem Team Trainingsanzüge. 
 

Klaus Bretz  
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Das Team der JFG Würzburg Süd-Reichenberg B-Jugend (U17) beim Osterturnier in Italien.  

 
Das Team der JFG Würzburg Süd-Reichenberg C-Jugend (U15) beim Osterturnier in Italien.  
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JFG Würzburg Süd–Reichenberg, U15 Saison 2009/2010 
 

Aus Sorgenkindern werden (fast) Musterschüler 
 
Mit 24 Spielern und neuem Trainer startete die U15 in die Saison 
2009/2010. Nach dem Abstieg aus der Kreisliga erwartete man eine 
„entspannte“ Saison in der Kreisklasse, um die vielen Spieler aus 
dem jüngeren Jahrgang integrieren zu können – doch weit gefehlt.  
Nach einer wenig zufriedenstellenden Saisonvorbereitung, in welcher 
ferienbedingt sehr wenige Spieler zur Verfügung standen, erwischten 
wir mit einem 6:1-Erfolg gegen Kürnach eigentlich einen optimalen 
Saisonstart. Doch gleich im folgenden Spiel wurden wir sehr unsanft 
mit einer 0:7-Packung in Bütthard auf den Boden der Tatsachen zu-
rückgeholt. 
Im weiteren Saisonverlauf erlebten wir noch einen ganzen und zwei 
halbe Lichtblicke, bekamen jedoch noch 6 Niederlagen verpasst und 
fanden uns mit 8 Punkten, 17:29 Toren auf dem drittletzten Platz wie-
der. Tiefpunkt war das letzte Vorrundenspiel bei der JFG Kitzinger 
Land, an der wir mit einem Sieg hätten vorbeiziehen können. Jedoch 
lieferte man die schlechteste Saisonleistung ab und verlor einen 
„Grottenkick“ völlig verdient mit 1:3. 
Wunden lecken und moralische Aufbauarbeit leisten war somit bei 
den folgenden Trainingseinheiten in der Halle angesagt. An den Hal-
lenturnieren wurde ohne große Erwartung teilgenommen, alles richte-
te sich auf die bevorstehende Rückrunde – selbst in der Führungsrie-
ge der JFG machte man sich Gedanken über die Sorgenkinder der 
U15 und den Abstieg in die Gruppe, der tunlichst vermieden werden 
sollte. 
Mit neuem Mut machten wir uns somit an die Arbeit, die Leistungen 
der Vorrunde sollten der Vergangenheit angehören. Einen kleinen 
Strich durch die Rechnung machte uns der lange, eisige Winter, doch 
wir blieben am Ball (eher an den Laufschuhen) und absolvierten ste-
tig und eifrig unsere Laufeinheiten, an Platztraining war nicht zu den-
ken.  
Auf „Besichtungstouren“ durch Reichenberg, den naheliegenden 
Wald und das Steinbachtal lernten die Spieler die Umgebung aus 
nächster Nähe kennen (unser Kapitän weiß es nun: Schneebälle sind 
um einiges kälter als Toilettenpapier!). 
 

Fortsetzung auf Seite 34 
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Ohne großartige fußballerische Vorbereitung war man natürlich ge-
spannt, was in der Rückrunde möglich sein wird. Der Auftakt verlief 
wiederum nach Maß – in Kürnach wurde ein 5:1-Erfolg gefeiert, 
doch schon am nächsten Wochenende wartete mit Bütthard ein 
schwerer Brocken (zur Erinnerung: Vorrunde 0:7-Klatsche). Mit einer 
herausragenden kämpferischen Leistung wurde dem Favoriten ein 1:1 
abgerungen, sogar ein Sieg wäre in den Schlussminuten möglich ge-
wesen. Durch diesen unerwarteten Teilerfolg beflügelt, wurden nun-
mehr kleine Rückschläge leichter weggesteckt, der bisherige Tabel-
lenführer Heidingsfeld an den Rande einer Niederlage gebracht und 
endlich auch des Öfteren Punkte im 3er-Pack eingefahren. Somit er-
wartete man am vorletzten Spieltag die JFG Kitzinger Land zu einem 
Endspiel, der Sieger konnte alle Abstiegssorgen ad acta legen. Nach 
kurzem Schock und einem 0:1-Rückstand brannte die U15 ein wahres 
Feuerwerk ab und schickte den Gegner mit 7:2 nach Hause – Klas-
senerhalt gesichert. Somit können wir am letzten Spieltag entspannt 
zum designierten Meister nach Marktbreit/Martinsheim fahren. 
Aus den einstigen Sorgenkindern scheinen mittlerweile wahre Mus-
terschüler geworden zu sein, doch übertreiben wollen wir ja auch 
nicht. Wir haben in der Rückrunde lediglich unser Leistungsvermö-
gen (meistens) abgerufen, ordentlich und regelmäßig trainiert und uns 
auf das Wesentliche konzentriert. Trainer und Betreuer haben ver-
sucht, den Jungs – neben fußballerischen Fähigkeiten - Verantwor-
tungsgefühl und eine gewisse Eigenständigkeit beizubringen, bei 
letztendlich 15-16 von anfangs 24 Spielern hat’s ganz gut funktio-
niert. 
Wir möchten uns bei allen, die uns in der abgelaufenen Saison unter-
stützt und geholfen haben, ganz herzlich bedanken, denn wir haben 
gemerkt, so einen Kaffee und Kuchen, wie’s bei unseren Heimspielen 
üblich ist, kennt nicht jeder. 
Übrigens: wir haben in der Rückrunde bisher 16 Punkte geholt und 
stehen momentan mit 24 Punkten und 47:56 Toren auf dem 7. Platz. 
 
Die Torschützen: 
Simon Öchsner (14), Sebastian Lober (8), Julian Spöringer (7), Jan 
Bräutigam (5), Philipp Rothemel (4), Moritz Mulfinger (3), Daniel 
Beck (2), Spaten, Schmiddi, Jonas Laubmeier, Kilian Rambacher 
(je1) 

Trainer/Betreuer:  J. Pickel, C. Kendl,  
T. Spöringer, S. Lober und N. Mulfinger  

 



35 



36 

JFG Würzburg Süd–Reichenberg, U13 Saison 2009/2010 
 
Vieles hat sich zu Beginn der neuen Saison geändert. Nicht nur die 
Fußballer, nein, auch die Eltern und Trainer mussten sich erst einmal 
beschnuppern.  
Dies gelang unseren Jungs am schnellsten! Schon nach den ersten 
Trainingstagen war die Stimmung bei unseren Jungs wirklich super!  
Die Erwachsenen hatten da etwas größere Probleme, doch schluss-
endlich hat es auch da geklappt. 
Auch die Wahl der Trainingsorte (Dienstag Fuchsstadt, Donnerstag 
Reichenberg) hat vermutlich hier viel beigetragen. 
Aber jetzt mal zur abgelaufenen Saison: 
Schon in den Vorbereitungsspielen auf dem Großfeld, zeigten unsere 
Jungs, was wirklich in der Truppe steckt. 
So wurden die Würzburger Kickers (Kreisklasse), die JFG Kreis 
Würzburg Süd-West (Kreisliga) und JFG Würzburg Nord 
(Kreisklasse) von uns besiegt und zwar nicht kämpferisch, sondern 
was noch viele mehr verwunderte, spielerisch. 
Jetzt mussten wir uns auf dem, vom Verband festgelegtem Mittelfeld 
(9 gegen 9, von 16er zu 16er und auch noch Kleinfeldtore), beweisen. 
Aus den 24 Jungs mussten wir zwei Mannschaften bilden, die in der 
Verbandsrunde beide mithalten müssen. 
Schon nach den ersten Spielen konnte man sehen, dass uns dies auch 
wirklich gut gelungen ist. Mal das erste Spiel, wo wir gegen uns 
selbst spielten, außen vor gelassen, haben beide Mannschaften die 
Vorrunde mit 6 Siegen, einem Unentschieden und einer Niederlage 
doch sehr erfolgreich abgeschlossen. Eine Mannschaft überwinterte 
auf dem 2. und die andere auf dem  4. Tabellenplatz. 
Auch in der Winterzeit konnten wir in der super Halle der Bereit-
schaftspolizei Würzburg unser Training fortsetzten und die lange 
Zeit, bis wir wieder auf den Platz konnten, wurde mit zahlreichen 
Hallenturnieren überbrückt: Weikersheim, Veitshöchheim, Rimpar, 
Waldbüttelbrunn, Stadtmeisterschaft, Zell 
Nach der Hallensaison sind wir allerdings nur sehr schwer wieder in 
Fahrt gekommen. So mussten wir uns mit einigen Unentschieden und 
auch Niederlagen erst mal wieder auf dem Rasen zu Recht finden. 
Erst nach dem 4. Spieltag der Rückrunde waren wir wieder auf Kurs, 
jedoch war der 1. Tabellenplatz schon 7 Punkte in der Ferne. 
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An Pfingsten wurden wir nach Rheinstetten zu einem Vorbereitungs-
lager mit Einlagespiel und Blitzturnier eingeladen. War für die Jungs 
wirklich toll. Zum Schluss belegten wir mit beiden Mannschaften die 
Plätze 3 und 4. 
 
Tabellenplatz Saison 2009/2010   
1. SV Gelchsheim  
2. TSV Aub   
3. JFG Würzburg Süd Reichenberg 2   
4.  JFG Würzburg Süd Reichenberg 3   
 
Wenn man bedenkt, dass wir in dieser Saison fast immer gegen 
Mannschaften gespielt haben, die vom Jahrgang älter waren, so ist 
die Saison doch wirklich super verlaufen. Hier haben sich die Jungs 
zu einer wirklich tollen und spielstarken Truppe entwickelt. 
 
Die Saison war super cool.                       Rainer Haas 
 

Den ausführlichen Bericht vom Pfingstausflug der U13/2 nach 
Rheinstetten finden Sie auf den Seiten 61 - 65 
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Sponsoren der U13 – Jahrgang 1998 
Saison 2009/2010  

 

Zum Rundenbeginn konnten wir uns über einen neuen Trikotsatz 
freuen, der uns freundlicherweise von Heike Faßl gesponsert wurde. 
 
Ebenso möchten wir uns bei Susanne und Axel Meiseberg bedanken, 
die es ermöglicht haben, zum Weihnachtsfest über die Firma ATHE-
THERM einen neuen Trainingsanzug zu finanzieren. 
 
Nicht nur mit Trikot oder Trainingsanzug wurden wir in dieser Saison 
unterstützt, nein, auch mit der einen oder anderen Sachspende. 
 
Auch unserem Wolfi und Stefan möchten wir an dieser Stelle hierfür 

einmal Danke sagen. 
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Trikotsatz 
Heike Faßl, Hundeschule-Tierheilpraxis, Euerhausen 

Trainingsanzüge 
Susanne und Axel Meiseberg, Fa. ATHE-Therm 
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Der TSV Reichenberg und die JFG Würzburg Süd-Reichenberg bedanken sich 
sehr herzlich bei Tanja Krüger-Wuttke und Andreas Krüger. Sie unterstützten 

alle Mannschaften mit T-Shirts ihrer Firma „Stoff Drucker“. 

Die B-Jugend (U17) der JFG Würzburg Süd-Reichenberg bedankt sich sehr 
herzlich bei Martin Pfeuffer von der Bauunternehmung Johann Pfeuffer. Er 

sponserte Trainingsanzüge für das Team. 
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Tischtennis 
 
Tischtennis-Abteilung 1. Herrenmannschaft Saison 2009/20010 
 
Die 1. Herrenmannschaft des TSV wurde vor der Saison von den 
meisten anderen Vereinen als Mitfavorit um die Meisterschaft ge-
nannt. Nicht zuletzt durch die  beiden Neuzugänge aus Kirchheim, 
Arne Schäfer und Tobias Greissing, mit denen sich unsere Mann-
schaft noch ausgeglichener aufstellen konnte, hatte man durchaus das 
Potential den Titel zu holen. 
In dem ersten Spiel gelang unserem Team auch ein glattes 9:0 gegen 
den späteren Absteiger Veitshöchheim, doch in den nächsten Spielen 
sollte es richtig hart werden.  Gegen den Sportbund Versbach reichte 
es gerade noch zu einem knappen 9:7, doch schon gegen den grandi-
osen Aufsteiger aus Zell, der in der Hinrunde auch Herbstmeister 
wurde,  musste unsere Truppe mit 6:9 dem Gegner gratulieren. An-
scheinend war diese Niederlage der Weckruf für die Mannschaft und 
sie spielte den Rest der Vorrunde grandios auf und ließ ihre Gegner 
nur noch einmal  4 Punkte erreichen. Mit dieser Leistung sicherte sie 
sich den 2. Tabellenplatz mit zwei Punkten Rückstand auf die  
TG Zell. 
Zum Start der Rückrunde mussten unsere Jungs gleich zum Tabellen-
führer aus Zell und hatten die Chance die Tabellenspitze zu überneh-
men. Durch die Niederlage in der Vorrunde war man gewarnt und 
ging voll konzentriert in die Begegnung. Mit einer sehr starken 
Mannschaftsleistung konnte man Zell in eigener Halle mit 9:3 schla-
gen und somit aufgrund der Spieldifferenz den 1. Tabellenplatz ein-
nehmen. Wie schon in der Vorrunde gelang unserem Team danach 
einfach fast alles und sie ließen keinen Gegner über die 4 Punkte hin-
aus kommen. 
Mit einer Bilanz von 36:2 Punkten und einer gigantischen Spieldiffe-
renz von 159:54 hieß der Meister der 1. Kreisliga Würzburg am Ende 
der Saison verdient TSV Reichenberg . 
 
In der kommenden Saison schlägt unsere 1. Mannschaft somit in der 
3. Bezirksliga auf und wird dort versuchen, für ein paar kleine Über-
raschungen zu sorgen. 
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Einzelergebnisse: 
  
 Martin Pradella 23:10, Arne Schäfer 20:11, Tobias 

Greissing 20:8, André Scheer 24:2, Andreas Schmid-
huber 13:2, Wolfgang Schmidtel  10:7, Günter Hes-
senauer 6:1, Torsten Froitzheim 1:0. 

 
Doppelergebnisse:  
  
 Martin Pradella/ Arne Schäfer 17:2, André Scheer/ 

Andreas Schmidhuber 13:1, Tobias Greissing/ Wolf-
gang Schmidtel 7:5,  

 Tobias Greissing/ André Scheer 2:2, Tobias Greis-
sing/ Günter Hessenauer 0:2, Wolfgang Schmidtel/ 
Günter Hessenauer 2:1, 

 Torsten Froitzheim/ Günter Hessenauer 1:0. 
 

Andre Scheer 

Das Meisterteam der 1. Herrenmannschaft 
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Tischtennis-Abteilung 2. Herrenmannschaft Saison 2009 / 2010  
 

In den letzten Jahren spielte die zweite Herrenmannschaft immer um 
den Klassenerhalt und konnte oft erst in den letzten Spielen die ret-
tenden Punkte einfahren. Die abgelaufene Saison verlief daher äu-
ßerst überraschend und beruhigend. Mit 22:14 Punkten konnte ein 
hervorragender 4. Tabellenplatz erreicht werden. Nach 18 Begegnun-
gen wurden 11 Siege bei 7 Niederlagen mit 129:103 Spielen einge-
fahren. Selten trat das Team in Bestbesetzung an, oft mussten Spieler 
aus der dritten Mannschaft aushelfen. Insgesamt wurden 16 Akteure 
in der abgelaufenen Saison eingesetzt. Torsten Froitzheim bestritt da-
bei mit 17 Spielen die meisten Begegnungen, gefolgt von Günter 
Hessenauer mit 16, Karl-Heinz Pulzer mit 12 und Klaus Bretz mit 11 
Einsätzen. Basis für das gute Endergebniss war vor allem auch, dass 
die Ersatzspieler aus der dritten Herrenmannschaft nicht nur Lücken-
büser waren, sondern durch gute Leistungen überzeugten. Insgesamt 
konnten 9 Spieler mit einem positiven Einzelergebnis überzeugen.  
 
Die Einzelergebnisse: Günter Hessenauer 21:8, Torsten Froitzheim 
23:9, Jörg Slobodda 8:8, Karl-Heinz Pulzer 12:10, Klaus Bretz 11:9, 
Ulrich Winkler 6:4, Wilfried Hartmann 0:4, Volker Fuß 1:3, Matthias 
Schöll 2:8, Christian Fischer 10:4, Elmar Schwinn 1:0, Tino Rommel 
0:2; Daniel Vogt 1:1, Frank Stockmann 1:0, Florian Endres 0:1, Wolf-
gang Schmidtel 6:1. 

Klaus Bretz,Tischtennis  
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Tischtennis-Abteilung 3. Herrenmannschaft Saison 2009/2010  
 

<<< Klassenerhalt geschafft >>> 
 

Die 3. Herrenmannschaft des TSV war vor zwei Jahren zum ersten 
Mal in die 3. Kreisliga aufgestiegen. Somit ist nach wie vor das erste 
Ziel der Klassenerhalt. Doch die Mannschaft hatte einen schweren 
Spielplan erwischt. So stellte sich in Kürze heraus, dass alle „leichten 
Gegner“ erst gegen Saisonende auf uns trafen. Doch die Mannschaft 
machte das mit Bravour und zeigte schon früh, dass wir außer den 
beiden Tabellenführern alle anderen Vereine der 3. Kreisliga schlagen 
können. Darüber hinaus mussten unsere besten Spieler häufig bei der 
Zweiten aushelfen, was bei Terminüberschneidungen zu Lasten unse-
rer Mannschaft ging. Doch so war es möglich, das große Spielerpo-
tential, das uns zur Verfügung steht, auch auszuschöpfen und alle 
Spieler zum Einsatz zu bringen. 
 
Letztlich wurde die Saison 2009/2010 mit dem sechsten Tabellen-
platz von zehn Mannschaften abgeschlossen. Nach sieben Siegen, ei-
nem Unentschieden und zehn Niederlagen machte der Saldo 15:21 
Punkte  (http://bttv.tt- liga.de/70432h/wochenbericht). Volker Fuß 
nahm an allen 18 Spielen teil. Einige Spieler konnten wegen ihrer 
Ausbildung nicht immer zur Verfügung stehen oder wurden bekannt-
lich häufig an die Zweite ausgeliehen. Darüber hinaus hatten wir 
auch Verletzte zu beklagen und freuten uns, dass insgesamt 13 Spie-
ler zum Einsatz kamen. Volker Fuß 18 Spiele, Frank Stockmann 14, 
Tino Rommel 13, Daniel Vogt 12, Wilfried Hartmann 12, Mathias 
Schöll 10, Christian Fischer 9, Wolfgang Pulzer 7, Elmar Schwinn 4, 
Florian Endres 4, Ulrich Winkler 2, Lukas Brand 1, Detlef Wagner 1 
Spiel. Die besten Bilanzen konnten Volker Fuß mit 19:11 und Mathi-
as Schöll mit 14:2 Spielen erreichen. Nach dem Spielende wurde 
häufig noch lange über die Spiele gesprochen, die Siege gefeiert oder 
analysiert, oft auch mit dem Gegner zusammen. Das macht das 
Tischtennisspielen eben aus. So würden wir uns freuen, wenn die 
Gaststätte der Wolffskeelhalle nach den Spielen wieder geöffnet  
wäre. 
 

Wilfried Hartmann, Spielführer 
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Tischtennis-Abteilung, Damenmannschaften  
Saison 2009/2010 
 

Damen I 
Nach dem Aufstieg in die 1. Bezirksliga konnte die Saison mit 
der Vizemeisterschaft abgeschlossen werden. Bei 11 Mann-
schaften erreichte der TSV Reichenberg mit 15 Siegen, 3 Un-
entschieden und 2 Niederlagen mit 33:7 Punkten den 2.Platz 
hinter dem TV Ochsenfurt. 
Einzelergebnisse: Kerstin Hemrich (41:10), Beate Köhler 
(25:3), Franziska Ort (16:12), Mandy Schwarzbauer (22:21), 
Beate Schlett-Mewis (18:17). 
 
Damen II  
Die 2. Damenmannschaft spielte in der 2.Bezirksliga Ost und 
konnte leider nur ein Unentschieden gegen TTC Zimmern ein-
fahren und belegte somit den letzten Tabellenplatz bei 8 Mann-
schaften.  
In dieser Mannschaft spielten Eva Liebich, Birgit Ort, Kristina 
Schmidtel, Irina Hofmann und Andrea Eyrich. 
 
 
Tischtennis-Abteilung, Jugendmannschaften  
Saison 2009/2010 
 
Jungen I  
Nach dem Aufstieg aus der 2.Kreisliga in die 1.Kreisliga beleg-
te die 1.Jungenmannschaft des TSV Reichenberg den  4.Platz 
mit 11:13 Punkten bei 4 Siegen, 3 Unentschieden und 5 Nie-
derlagen.  
Einzelergebnisse: Simon Öchsner (15:12), Julian Spöringer 
(15:12), Lukas Brand (11:9), Mathis Böhler (7:6). Ausgeholfen 
haben in dieser Mannschaft noch Fabian Bammert, Tom Mei-
seberg und Julian Haas. 
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Jungen II  
Die 2.Jungenmannschaft war für die 3.Kreisliga gemeldet, durf-
te dann aber in der 2.Kreisliga antreten und belegte den 
6.Platz von 9 Mannschaften mit 11:21 Punkten bei 5 Siegen, 1 
Unentschieden und 10 Niederlagen. 
Diese Mannschaft hat immer komplett gespielt. Einzelergebnis-
se: Tom Meiseberg (25:12), Daniela Reisinger (12:24), Julian 
Haas (18:17), Sabine Hofmann (3:26). 
 
Jungen III  
Die 3.Jungenmannschaft spielte in der Mini liga Würzburg und 
konnte dort einen sehr guten 2.Platz erreichen. Nur in der Vor-
runde wurden zwei Spiele gegen TTC Kist III und TTC Kist IV 
mit 8:5 und 8:6 knapp verloren. In der Rückrunde wurden alle 
Spiele gewonnen! 
Einzelergebnisse: Dennis Spöringer (30:5), Timo Bammert 
(19:15), Nick Meiseberg (25:7), Florian Mende (4:9), Niklas 
Krüger (7:6), Kai Müller (9:2). 
 

Kerstin Hemrich 
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Turnen und Gymnastik 
 

Abteilung Kinderturnen 
 

Das Team vom Kinderturnen trauert um sein langjähriges Mitglied 
Alma Hemrich. Wir sind über ihren plötzlichen Tod tief erschüttert 
und sehr traurig und verlieren mit ihr eine treue, zuverlässige, enga-
gierte und bei den Kindern äußerst beliebte Kollegin.  
 
Kathi und Regine 
 
 
Bericht des Kinderturnens  
 
„Fitte Kinder“ – ein Auftrag für uns alle 
 
Wir alle wünschen uns Kinder, die fröhlich und möglichst unbe-
schwert ihre Kindheit genießen können und zugleich fit sind für ihr 
weiteres Leben. Doch immer mehr Kinder sind übergewichtig, kön-
nen sich nur schwer konzentrieren und leiden unter Koordinations- 
und Haltungsschwächen. Vor allem gravierender Bewegungsmangel 
führt dazu, dass die gesunde Entwicklung von Kindern leidet. 
 
Deshalb ein Aufruf an alle Kinder die sportlich etwas tun wollen. Un-
sere Übungsstunden finden immer Donnerstag in der Wolffskeelhalle 
statt. 
 
Gruppe 1 ab 14:30 Uhr (Kindergartenkinder ab 3 – 6 Jahre) 
 
Gruppe 2 ab 15:15 Uhr (Schulkinder ab der 1. Klasse) 
 
Besucht wieder mal eine Turnstunde im Sportverein. Das kann nicht 
schaden. 
 

Eure Kathi Zeidler und Regine Endres 
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Jazzdance – Jazz-Aerobic 
 
Die Jazzdance-Mädchen haben ihr Programm auf Jazz-Aerobic er-
weitert und im Fasching drei erfolgreiche Auftritte absolviert! 
Für das Sportfest am 18.07. und das Juliusspital-Altenheim-
Sommerfest am 24.07. haben sie erneut einen Tanz einstudiert! 
Wir treffen uns jede Woche von  
 

16 – 17 Uhr (die 5 – 9 jährigen) 
und von  

17 – 18 Uhr (die 10 – 15 jährigen)  
im Dachgeschoss des Sportheimes. 

 
Über neu Interessierte würden wir uns sehr freuen!  
Ihr braucht nur Sportkleidung, etwas zu trinken für die Pause, gute 
Laune und Freude am Tanzen! 
 
Ganz herzlich möchten wir uns noch einmal rückwirkend bei der  
Firma Krüger-Wuttke „Die Stoffdrucker“ für die gesponserten T-
Shirts bedanken!!! 
 
Wir freuen uns auf Euch als Zuschauer oder Mitmacher! 
 

Marion Schnabel und die Jazz - Mädels 
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Männerfitnessgruppe  
 
Fitnesstraining 
 
Der Begriff „Fitness“ ist in aller Munde und gehört zum modernen 
Sprachgebrauch. Eine scharfe Definition ist schwierig, ist der Begriff 
doch äußerst weit fassbar! 
Zur Fitness von Körper und Geist gehört jedenfalls eine regelmäßige 
körperliche Betätigung, zum anderen eine gesunde, ausgewogene 
Ernährung . 
 
Ungesunde Ergänzungsmittel (Doping,Anabolika) sind mit Fitness 
genauso wenig zu vereinbaren wie die Beschränkung auf reines 
Krafttraining wie es teilweise im Bodybuilding zu finden ist. 
 
Prinzipiell ist jede gesunde sportliche Aktivität eine Form von Fit-
nesstraining, z.B. Training im Sportverein, oder im Fitnessstudio. 
 
Wie immer der Begriff definiert ist: Gezieltes und gutes Fitnesstrai-
ning beinhaltet 
 

Ausdauertraining 
Krafttraining  

Koordinationstraining.  
 
Aerobes Ausdauertraining stellt einen Schwerpunkt des Fitnesstrai-

nings dar. Es wirkt sich positiv auf das Herzkreislaufsystem aus, 
verhindert bzw. wirkt sich günstig auf Diabetes aus und kann zu-
sammen mit richtiger Ernährung das Gewicht reduzieren. 

 
Kraft- und Beweglichkeitstraining  wirken sich günstig bei Rücken-

beschwerden, Knieproblemen und ähnlichem aus und erhöhen das 
Wohlbefinden. Kraft kann durch Gerätetraining oder durch Gym-
nastik verbessert werden. 
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Koordinations- und Geschicklichkeitstraining verbessert das Zu-
sammenspiel zwischen Nervensystem und Muskulatur. Sportspiele 
und spezielle gymnastische Übungen verbessern die koordinativen 
Fähigkeiten. Außerdem ist Koordinationstraining zur Verletzungs-
prophylaxe, Erhaltung des Gleichgewichtsgefühls und des Orientie-
rungsvermögens unerlässlich. 

 
Diese Leitlinien sind bestimmend für das wöchentliche Training der 
Männer-Fitnessgruppe. Abwechslungsreiche gymnastische und spie-
lerische Übungsformen  erhalten oder verbessern die körperliche 
Leistungsfähigkeit in umfassender und breit angelegter Weise 
 
 = Fitness 

 
ÜBUNGSSTUNDE DER M ÄNNERFITNESS: 

JEDEN DONNERSTAG 20:00 BIS 22:00 UHR WOLFFSKEELHALLE  
„Schnuppertraining“ für Neugierige ohne Anmeldung jederzeit  

möglich! Einfach kommen und mitmachen!  
Übungsleiter: Wolfgang Steckel, Tel. 0931/69189 
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Seniorengymnastik und Damengymnastik 
 
Am 21. Mai 2010 erschien in der Mainpost ein Bericht über die Neu-
gründung eines Vereins in Kitzingen, der sich vor allem der Leute an-
nehmen will, für die „Sport“ und „sportliche Betätigung“ im landläu-
figem Sinne bereits der Vergangenheit angehören. 
 
Der gewählte Vorsitzende dieses neuen Vereins „InSport“, Herr Wer-
ner Sendner, sagte in seiner Antrittsrede: 
 

„Wir ermöglichen es allen Menschen am Sport teilzuneh-
men mit dem Ziel, Gesundheit und Lebensqualität zu för-
dern.“ 

Weiter führte er aus: 
„Alle, die ein Sportangebot entsprechend ihren individuel-
len Voraussetzungen nutzen wollen, die etwas für ihre Ge-
sundheit tun möchten, die regelmäßig Sport gemeinsam in 
einer Gruppe erleben möchten und die Fitness mit Spaß 
und Gemeinschaft verbinden wollen, sind in dem Verein 
richtig.“ 
 

Zunächst stutzt man, wenn man diese Zeilen liest. Die Frage: 
„Entsteht hier etwas Neues?“ drängt sich auf. 
Wenn man nur oberflächlich hinsieht, ist dies anscheinend auch der 
Fall, denn dieser neue Verein will mit Breitensport, Präventivsport 
und Rehabilitationssport eine sehr breite Palette anbieten. 
Dass hier ein großes Tätigkeitsfeld dem Sport erschlossen werden 
soll, ist hoch erfreulich und man mag den Initiatoren nur Glück und 
Erfolg wünschen. 
Über solch etwas vollmundig vorgetragene Absichtserklärungen sol-
len aber die seit Jahrzehnten bestehenden Angebote der örtlichen 
Sportvereine nicht vergessen werden, die für die sogenannten Senio-
ren sportliche Betätigungen im Rahmen ihrer Möglichkeiten organi-
sieren und damit auch erfolgreich sind. 
Beim TSV Reichenberg besteht diese Seniorengymnastik seit mehr 
als 20 Jahren und die oben zitierten Sendner´schen Prämissen treffen 
auf die Reichenberger Einrichtung voll zu. 



57 

Das gilt natürlich auch für die Damengymnastik, die beim TSV Rei-
chenberg schon sehr lange angeboten wird und allen Sportwilligen 
Damen ermöglicht, mit Spaß und Freude in der Gruppe etwas für ihre 
Gesundheit zu tun. 
Unter Renate Windl trainieren beide Gruppen jeden Dienstag in der 
Mehrzweckhalle. 
 

Seniorengymnastik von 18.30 Uhr – 19.30 Uhr 
Damengymnastik von 19.30 Uhr – 20.30 Uhr 

Leider muss hier angemerkt werden, dass es nicht nur in Reichenberg 
sehr schwierig ist, die hier angesprochenen Zielgruppen zur Teilnah-
me am Seniorensport zu motivieren. 
Ob der in Kitzingen aus der Taufe gehobene Verein „InSport“ hier ei-
nen gewissen Durchbruch schaffen kann? 

Es wäre erfreulich und wünschenswert! 



Damenfitness 
 
Regelmäßig, jeden Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, trainieren 
wir gemeinsam in der Mehrzweckhalle, denn nur in der Gruppe 
macht Sport richtig Spaß. 
Ob wir für die Aufgaben des Alltags oder den sommerlichen Freizeit-
sport wie Wandern, Walken, Radfahren usw. fit sein wollen, nur wenn 
die körperlichen Vorraussetzungen stimmen hat man Freude dabei. 
Dafür müssen Kondition, Kraft und Ausdauer vorhanden sein. Um 
diese aufzubauen und zu erhalten, müssen wir kontinuierlich trainie-
ren.  
Bei unserem Wanderwochenende vom 10. – 12.09. am Breitenberg 
bei Pfronten werden wir unsere Kondition und Ausdauer testen. 
Als Übungsleiterin der Damenfitness - Gruppe und Vorstand der 
Gymnastikabteilung wünsche ich allen Freunden unseres TSV Rei-
chenberg einen schönen, sportlich aktiven Sommer. 
 

Eure Regine Endres 
Kontaktdaten: 
Regine Endres, Burkardinerstr. 29, 97234 Reichenberg 
Telefon 0931/67800, Handy 0151/56935861 
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Der TSV bietet Ganzkörpertraining an. 
 
Der TSV Reichenberg kann sein Programm für die Mitglieder erneut 
ausweiten. Zuletzt wurden die Bauch-Beine-Po und die Step-Aerobic 
Gruppe im TSV integriert. Nun sind wir in der glücklichen Lage das 
Programm nochmals zu erweitern. 
 
Eine kurze Beschreibung des Ganzkörpertrainings: 
Mit einer kurzen Aerobiceinheit wird der Körper aufgewärmt und die 
motorischen Fähigkeiten werden geschult. Durch gezieltes und wie-
derholtes Training einzelner Muskelgruppen wird der Körper straffer 
und fester. Mit verschiedenen Übungen werden sowohl der Bauch-, 
Bein- und Pobereich als auch die Arme gekräftigt. Außerdem wird 
die Beweglichkeit und Koordination geschult. Die Stunde klingt mit 
einem Stretchingteil und Entspannungsübungen (wie Atemübungen 
oder Traumreisen) aus. Der Kurs richtet sich an alle, die etwas für ih-
ren Körper tun wollen und Spaß an Bewegung haben. 
Bitte mitbringen:  feste Turnschuhe, Hanteln 
Dauer: Etwa 1 Stunde (ca.: 20 Minuten aufwärmen, 30 Minuten 
Muskelaufbau, 10 Minuten Entspannung) 
Wo: Im Sportheim am Sportplatz Reichenberg 
Wann: Ab sofort immer Dienstags um 19.30 Uhr, in den Ferien nach 
Absprache. 
Wer nun neugierig geworden ist oder Interesse hat schaut einfach mal 
bei den Übungsstunden vorbei. Die Übungsleiterin Yvonne Eyrich 
(0931/68105) und der TSV freuen sich auf Sie. 

          Wilfried Hartmann  



60 

Leichtathletik 
 

Auch diese Jahr nahmen wieder einige TSVler am Würzburg Mara-
thon teil. Aufgrund des harten und langen Winters liefen Doris 
Brand und Thomas Spiegel den Halbmarathon. Bei idealen äußeren 
Bedingungen wagte Thomas, wie fast jedes Jahr, wieder einmal ei-
nen „Kaltstart“. Nahezu ohne Training brauchte er für die  
21,1 km 1:57:05. Doris, die  regelmäßig trainiert, absolivierte die 
gleiche Strecke in 2:11:09. 
Tags zuvor findet immer der Bambini-Marathon 1 km, und der Mini
-Marathon 3 km statt. 
Der 8 jährige Armin Deinhard lief beim Bambini-Marathon in 
knapp 5 Minuten ins Ziel. Die beiden Mädchen Sandra Deinhard 
und Eva Frankenstein liefen beim Mini-Marathon mit. Sandra 
brauchte für die 3 km 16:39 und Eva 19:08. Für die Kinder war es 
nicht ihr erster Start bei einer Laufveranstaltung. Sie waren schon 
beim Nikolauslauf in Ochsenfurt und beim Residenzlauf in Würz-
burg am Start. 
Am Montag, den 1. November veranstaltet die Leichtathletikabtei-
lung des TSV Reichenberg zum 
27. Mal den Reichenberger Sichelsgrundlauf. Angeboten werden 
6,5 kmWalking ,ein Schnupperlauf über 3 km, ein 6,5 km Hob-
bylauf und ein Hauptlauf über 10 km. 
Weitere Informationen sind in der Ausschreibung, die bei  
Sport-Giese, im Vereinsheim des TSV Reichenberg und im Blumen-
lädle Ruth Kaderschabek ausliegt, oder ist unter 
www.sichelsgrundlauf.de einzusehen.  
 
Unser Lauftreff findet immer Sonntags um 830 Uhr bei Hansi Kader-
schabek oder nach Vereinbarung 0931/661825 statt. 
 

Mir sportlichem Gruß 
Wolfgang Pulzer 



Pfingstausflug (Kurztrainingslager) der U13/2 
nach Rheinstetten zu unseren Sportfreunden vom  

F.V. Forchheim 1911 
 
Mit unseren beiden Vereinsbussen und „Jürgens“ Privatlimo ging es am 
Samstag, 22.05.2010, zu unseren Sportfreunden FV Forchheim 1911 nach 
Rheinstetten. Um 9.00 Uhr war Treffpunkt und alle waren da. Keiner, ja 
wirklich keiner, kam zu spät. 
 
Völlig nervös, schweißgebadet von der Vorstellung, dass unser Reichen-
berger Vereinsbus diese Strecke wohl nicht überlebt, wurde nun auch un-
sere letzte Reisekutsche (Vereinsbus / Reichenberg) mit den Reisetaschen 
und anderen Utensilien, die man für eine Fahrt über zwei Tage braucht, 
(bei manchen meinte man wir bleiben zwei Wochen) beladen. 
 
Bewaffnet mit 15 Spielern und 4 wagemutigen Betreuern machten wir uns 
voll gepackt bis zum Dach um 9.30 Uhr auf nach Rheinstetten. Kaum wa-
ren wir 5 Minuten gefahren, der erste Stopp; ein Auto musste noch be-
tankt werden, dabei hatte Stefan noch die geniale Idee nach dem Ölstand 
des Busses zu schauen, und was zeigte sich: „Öl dringend erforderlich“. 
Auch dieses wurde noch nachgefüllt, dann aber  ab auf die Autobahn. 
 
Jetzt lagen ca. 200 km unendliche Weiten und fremde Länder (Baden 
Württemberg) vor uns. 
Schon nach 13 km war es passiert, wir hatten BAYERN hinter uns gelas-
sen. Es gab kein zurück mehr, da mussten wir jetzt durch. Nach einem 
kurzen Boxenstopp, ca. 100 km vor Rheinstetten, bei dem die Erwachse-
nen einen Kaffee und die Kids Wasser tranken und die fantastischen, von 
Benes Mutter selbstgebackenen, Nussecken verdrückt wurden (hierfür  
nochmals herzlichen Dank von allen Mitreisenden an Ines), sind wir 
nach knapp 3 Stunden Fahrt an unserem Ziel angekommen. 
 
Auf der Sportanlage mit zwei Rasen- und einem Hartplatz wurde für uns 
direkt zwischen den Plätzen und dem Sportheim ein großes Zelt für die 
Übernachtung aufgestellt. Nach kurzer Begrüßung wurde das Zelt bezo-
gen und die Schlafplätze ausdiskutiert. Auch dies ging reibungslos über 
die Bühne, dass wir uns gegen 13.00 Uhr zum gemeinsamen Mittagessen 
niederlassen konnten. Dann machte sich der Bewegungsmangel der ver-
gangenen Stunden bemerkbar.  
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Gestärkt von Spaghetti mit Tomaten- bzw. Käsesoße wurden von uns so-
fort die Sportplätze getestet, die Jungs schnappten sich einen Ball und es 
wurde gekickt. Bis zu unserem ersten Spiel (Vorspiel der 1. Mannschaft) 
waren wir nur beim Kicken. 
Gegen 14.30 Uhr rief Rainer dann zum Sammeln, dass sich die Mann-
schaft auf das bevorstehende Spiel vorbereiten konnte. Nach dem übli-
chen Ritual, Rainer verteilt die Trikots, Jürgen eine Runde Traubenzucker, 
dann die Mannschaftsaufstellung und Teambesprechung, kam diesmal 
noch ein Mannschaftsfoto mit den Gastgebern dazu. 
 

 
 

Vor dem Einlaufen wurden noch die Spieler bestimmt, die das Gastge-
schenk übergeben sollten. Nach der Seitenwahl und Übergeben der Ge-
schenke konnte das Spiel beginnen. Für beide Mannschaften war das gro-
ße Spielfeld ungewohnt, da wir eigentlich auf dem Mittelfeld spielen. 
Auch, dass wir jetzt mit 11 und nicht mit 9 Spielern auf dem Feld standen, 
war für beide Neuland. Dafür war es aber ein tolles und schnelles Spiel. 
Gewöhnungsbedürftig für uns war auch noch, dass alle körperlich überle-
gen waren, denn das gegnerische Team war ein Jahr älter als wir.  
 
Schon nach fünf Minuten fiel das 1:0 durch einen Weitschuss für die Gast-
geber, bei dem unser Florian nicht so gut aussah, den hätte er halten müs-
sen. Doch wir spielten unser Spiel weiter und kamen zu zahlreichen Tor-
chancen, von denen auch eine von Noah und eine von Mike verwertet 
werden konnte, sodass wir zur Pause mit 1:2 in Führung gingen.  
In der Halbzeitpause wurden von Rainer die Fehler angesprochen und er 
erklärte, wie in der zweiten Halbzeit gespielt werden sollte. Eigentlich 
hatten wir den Gegner voll im Griff, es wurden Torchancen herausgear-
beitet, jedoch konnten wir die Chancen nicht mehr nutzen.  
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Das Spiel konnten wir bis dahin eigentlich gut bestimmen, dann machte 
sich doch unser „Jetlag“ bemerkbar. Bei den gelegentlichen Vorstößen der 
Rheinstettener zeigte sich, dass Florian heute einen rabenschwarzen Tag 
hatte. Alle Gegentore gingen auf seine „Rechnung“, sodass wir das Spiel 
noch mit 4:2 verloren. Mit gesenkten Köpfen schlichen wir vom Spielfeld. 
Nach der kurzen Nachbesprechung ging es ab zum Duschen. Da waren 
die Gemüter aller Beteiligten schon wieder beruhigt, sodass wir das restli-
che Programm in Angriff nehmen konnten. Das Heimspiel der 1. Mann-
schaft unserer Gastgeber war allerdings noch etwas schlechter als unseres. 
Die mussten sich mit 2:6 geschlagen geben. 
 
Gegen 19.00 Uhr bauten die Mütter der Gastgebermannschaft das ange-
kündigte Sommerbuffet auf. Die leckeren Salate, Warps, Würstchen, die 
verschiedenen Leberkäse und Brote waren nicht lange auf den Tischen an-
zusehen, sondern befanden sich auf unseren Tellern. Nach dem Essen 
wurden Panninibilder wild getauscht, um sich auf das in Kürze bevorste-
hende Finale einzustimmen. Mit Bayerntrikot, Bayernfahne und Sonnen-
brille wurde das Endspiel herbeigesehnt. 
 
Mit dem Anpfiff des Spieles war die Terrasse des Sportheimes wie leerge-
fegt,  alles versammelte sich vor der riesigen Leinwand um das Spiel zu 
sehen. Schon nach der Halbzeit war unser Stefan restlos bedient und fris-
tete mit Jürgen B., Jürgen E. und Rainer den restlichen Abend unter dem 
klaren Sternenhimmel mit dem Froschkonzert vom nahe gelegen Badesee. 
Bei den erbaulichen Gesprächen konnten sie sich dann doch auch entspan-
nen und die eine oder andere Geschichte war auch sehr erkenntnisreich für 
manch Einen. 
Mit dem Tor der Mailänder verloren aber auch wir das Interesse am Finale 
und kickten wieder selbst bis in die späten Nachtstunden. Wären wir nicht 
zur Ruhe ermahnt worden, hätten wir bis zum frühen Morgen gekickt. Ge-
gen Mitternacht kehrte langsam Ruhe ein und wir bezogen unsere Schlaf-
säcke.  
Gegen 07.00 Uhr am Sonntagmorgen war die kurze Nacht vorbei und die 
ersten suchten schon wieder den Ball. 
 
Aber was war denn da auf dem Fußballplatz? Ein Storch machte sich quer 
über die Anlage, um sein Frühstück zu finden. Erstaunt darüber, ein solch 
seltenes Tier in freier Wildbahn zu sehen, waren einige für kurze Zeit be-
merkenswert still.  
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Im Laufe der nächsten Stunde wurde die Morgentoilette erledigt, ein paar 
Runden Tischkicker gezockt und wir bereiteten uns auf das zu erwartende 
Frühstück vor. Harry, der Trainer des Gastgebers, kam mit frischem Obst so-
wie Milch, Kakao, Butter, Wurst, Käse und, was natürlich bei einem Fußbal-
lerfrühstück auch nicht fehlen darf, Nutella. Da er nochmals weg musste, um 
frische Brötchen zu hohlen, kam ein altes Sprichwort das da heißt: „In der 
Not schmeckt die Wurst auch ohne Brot“ zur Anwendung. Der Hunger bei 
einigen war so groß, dass man nicht warten konnte. Die duftenden, frischen 
leckeren Brötchen wurden dann als „Nachtisch“ vertilgt. Dazu einige Becher 
Milch bzw. Kakao. 
Nach dem Frühstück hieß es vorbereiten auf das Turnier, das um 11.00 Uhr 
beginnen sollte. 
Da die Sportfreunde Forchheim eine zweite Mannschaft stellen wollten, ih-
nen aber noch zwei bis drei Jungs fehlten, wurde bei uns nachgefragt, ob wir 
nicht zwei Spieler abstellen können. Bene und Timo wollten mit ihren neu 
gefundenen Freunden in eine Mannschaft, und spielten freiwillig in dem ge-
mischten Team. 
 
Hier nochmals herzlichen Dank und Respekt zu diesem Schritt, ihr habt 
klasse gespielt. 
 
Unsere Gegner an diesem kleinen Turnier in der Reihenfolge, wie sie besiegt wurden: 
 
Sportfreunde Forchheim 2 2:0 Fabi, Mike 
SC Neuburgweier ( Kreisliga Nordbaden, Meister 2010) 1:0  Noah 
SG Siemens Karlsruhe  (Kreisliga Nordbaden) 4:0 Noah, Robin, Marc 2x    
Sportfreunde Forchheim 1 1:0 Max 
 
Wir wissen natürlich nicht, ob die mitwirkenden Mannschaften in Bestbeset-
zung angetreten sind. An diesem Tag lief alles für uns ein bisschen besser als 
gestern. Alle Mannschaftsteile steigerten sich zum Vortag. Die Torhüter teil-
ten sich die Spiele und die Arbeit, wobei Mika sich langweilen konnte und 
Florian wieder seine normalen Leistungen zeigen konnte. Die Gegento-
re, ???, stimmt, gab’s ja keine, zeigten es. Abwehr, Mittelfeld und Angriff 
kombinierten super miteinander und wir waren eine richtig tolle Truppe. So 
sollten wir immer spielen, dann hätten nur sehr wenige Gegner eine Chance. 
Kurz nach 14.00 Uhr war das Turnier zu Ende. Nach der Siegerehrung wur-
de noch geduscht und es mussten schon die Sachen gepackt werden, um sie 
in die Autos zu verteilen. Denn nach einem gemeinsamen Abschiedssnack 
war die Heimreise angesagt. Die Verabschiedung fiel kurz, aber herzlich aus, 
denn alle wollten nach einem langen, aber kurzweiligen Wochenende entwe-
der nach Hause oder aber in den verdienten Pfingsturlaub.  
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Auf dem Nachhauseweg wollten wir noch das Stadion der TSG 1899 Hof-
fenheim besuchen, was wir aber nicht konnten, denn schon bei einem kur-
zen Orientierungshalt vor der Einfahrt wurden wir höflich darauf hinge-
wiesen, dass nur Dienstag und Donnertag Führungen stattfinden, was uns 
natürlich traurig machte. Also wieder in die Autos und ab nach Hause.  
 
Ab Kist konnte das geschulte Ohr schon unsere Ankunft erkennen, denn 
Florian und Mika ließen die Bubusela nicht ruhen bis wir in Albertshau-
sen angekommen waren. Dort wurden erst Mika, dann Gabriel bei den 
schon wartenden Eltern abgeliefert, wo sofort eine Kurzberichterstattung 
erfolgte. 
 
Ich fuhr dann noch an die RAN Tankstelle, um mein Auto wieder aufzu-
tanken, und was sah ich da? Stefan und Julian waren auch da und kurze 
Zeit später kam noch Rainer mit Susanne und Fabi vorbei. So wurde bei 
einem Tässchen Cappuccino über die vergangenen Tage geplaudert und 
befriedigt festgestellt, dass es allen Spaß gemacht hat. Erleichtert waren 
wir auch, dass sich keiner verletzt hat, keiner abhanden gekommen ist und 
der Teamgeist durch diesen Ausflug noch größer geworden ist als er schon 
war. 

Hier alle Beteiligten der JFG : 
Timo, Marc Andre ,̀ Gabriel, Noah, Kai, Daniel V, Julian, Benedikt, 

Mike, Max, Fabian, Kilian, Mika, Robin, 
Florian 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alma Hemrich  
 
 

Alma Hemrich wurde am 01.01.1972 mit 16 Jahren Mitglied im 
TSV Reichenberg. Sie wurde im Jahre 2002 für 25 Jahre Mit-
gliedschaft im TSV geehrt. Alma Hemrich war über 20 Jahre 
Übungsleiterin beim Kinderturnen.  
 

 
 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 
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Termine 
 
16.07.2010 bis 19.07.2010  Sportfest TSV Reichenberg 
 
25.07.2010     U7 und U9 Fußballturnier  
        
11.09.2010     Altpapiersammlung 
 
01.11.2010            Sichelsgrundlauf TSV 
 
19.11.2010            Jahreshauptversammlung TSV 
 
04.12.2010     Altpapiersammlung 
 
18.12.2010     Weihnachtsfeier TSV Erwachsene 
 
19.12.2010     Weihnachtsfeier TSV Jugend 
 
 
Die Vorstandschaft des TSV bittet die Vereinsmitglieder, sich insbesondere 

den Termin der Jahreshauptversammlung am  
19. November 2010 um 20.00 Uhr im Vereinsheim vorzumerken. 

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe 
ist  der 28. 11. 2010 

 
Das nächste Heft erscheint am 11. 12. 2010 
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